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Der neue Tupf-Vorstand: Cordula Bock, Nicole Jung, Anja Bause, Thomas Bock, Tanja Sonnenburg und Sandra Neuhaus. Der neue Vorstand
bestimmte aus seinen Reihen Cordula Bock zur 1. und Nicole Jung zur 2. Vorsitzenden.

Wachwechsel an der Tupf-Spitze
Cordula Bock löst Ulla Nagl als Vorsitzende des Vereins Tages- und Pflegeeltern ab

LÜDENSCHEID � Bei der Jahres-
hauptversammlung des Ver-
eins Tages- und Pflegeeltern
(Tupf) zog die scheidende 1.
Vorsitzende Ulla Nagl ein po-
sitives Fazit des vergangenen
Geschäftjahres. Sie dankte al-
len sogenannten Tages- und
Dauerpflegepersonen für ih-
ren täglichen Einsatz bei der
Betreuung und Unterstüt-
zung der ihnen anvertrauten
Kinder in ihrer Entwicklung.

Ulla Nagl verwies auch auf
die langjährige gute und in-
tensive Zusammenarbeit mit

dem Jugendamt der Stadt Lü-
denscheid sowie mit der
Volkshochschule bei der Qua-
lifizierung von neuen „Tages-
pflegepersonen“. Die 2. Vor-
sitzende Nicole Jung gab auch
einen positiven Bericht über
die Entwicklung der Dauer-
pflegegruppen ab. Auch sie
hob die intensive Zusammen-
arbeit mit dem Jugendamt
hervor. Einzelheiten über die-
se Arbeit sind auf der Home-
page des Vereins (www.tupf-
luedenscheid.de) nachzule-
sen. Nachfrage besteht auch

aus dem übrigen Kreisgebiet.
Der Kassenführung wurde

für das Jahr 2012 eine ein-
wandfreie Führung der Ge-
schäfte bescheinigt und das
Jahr konnte mit einem positi-
ven Ergebnis abgeschlossen
werden. Der Vorstand wurde
von den Mitgliedern einstim-
mig entlastet.

Bei der anschließenden
Neuwahl des Vorstandes wur-
den folgende Personen ge-
wählt: Cordula Bock, Nicole
Jung, Anja Bause, Thomas
Bock, Tanja Sonnenburg und

Sandra Neuhaus. Der neue
Vorstand bestimmte aus sei-
nen Reihen Cordula Bock zur
1. und Nicole Jung zur 2. Vor-
sitzenden.

Der neue Vorstand bedank-
te sich noch einmal bei Ulla
Nagl für ihr außerordentli-
ches Engagement, bei dem
sie zum zweiten Mal den Vor-
sitz im Verein in „doch recht
turbulenten Zeiten“ über-
nommen hatte und den Ver-
ein – laut Pressemitteilung –
in ruhigeres und beständiges
Fahrwasser lenkte.

Neuer Transportwagen für Karl-Reeber-Zentrum
Bewohner freuen sich über die Investition / Einzelspenden und Geld aus der Stiftung

LÜDENSCHEID � Die wöchent-
lichen Marktbesuche auf dem
Rathausplatz oder Ausflüge
in die Natur gehören mit zu
den Höhepunkten im Karl-
Reeber-Seniorenzentrum.
Deshalb freuten sich Heimlei-
terin Bettina Faßmann und
Beiratsvorsitzende Inge Ker-
nig gestern über die Anschaf-
fung eines neuen Wagens, in
dem neun Personen oder bis
zu vier Rollstuhlfahrer trans-
portiert werden können. Der
alte Transporter hatte nach
knapp 20 Jahren ausgedient.
Annette Hummel, Stiftungs-
vorsitzende des Reichsbunds
freier Schwestern, Träger des
Reeber-Seniorenzentrums,
und Geschäftsführer Thomas
Ruhoff übergaben den Wa-
gen. Je zur Hälfte Einzelspen-
den und von der Stiftung
sorgten für die Finanzierung
des Transporters. � my

Stiftungsvorsitzende Annette Hummel, Geschäftsführer Thomas Ruhoff, Beiratsvorsitzende Inge Ker-
nig und Heimleiterin Bettina Faßmann (v.l.) freuen sich über den neuen Wagen. � Foto: Messy

Birkenfest in
Pöppelsheim

Traditionspicknick am 25. und 26. Mai
PÖPPELSHEIM � Was 1970 als
kleines Picknick für die An-
wohner in Pöppelsheim be-
gann, ist heute eine große
Traditionsveranstaltung der
Bürgergemeinschaft, das Bir-
kenfest. Gefeiert wird in die-
sem Jahr am 25. und 26. Mai,
wie immer auf dem Festge-
lände am Ende des Birkenwe-
ges unterhalb der Buschloher
Straße. Bereits an diesem
Samstag, 18. Mai, steht dazu
ein erster Aufbautag auf dem
Programm, in der Woche da-
rauf folgt mittwochs der Zelt-
aufbau und bis zum Picknick-
beginn wird dann mehr oder
weniger täglich auf dem Pick-
nickgelände gewerkelt.

Beim traditionellen Birken-
fest wird wieder bestens für
das „leibliche Wohl“ aller Be-
sucher gesorgt, wobei Hähn-
chen vom Holzkohlegrill im-

mer ebenso gefragt sind wie
die zahlreichen selbstgeba-
ckenen Kuchen und Torten.

Auch in diesem Jahr gibt es
eine „Flohmarkt-Tombola“,
und es wird neben der übli-
chen Hüpfburg auch wieder
ein gesondertes Kinderpro-
gramm angeboten. Der Pick-
nickbetrieb beginnt am
Samstag gegen 16 Uhr und
am Sonntag um 11 Uhr, wo-
bei der Betrieb auch am
Sonntag bis in die frühen
Abendstunden läuft.

Die Bürgergemeinschaft hat
auch an die Fußballfreunde
gedacht; denn das Champi-
ons-League-Finale zwischen
Borussia Dortmund und Bay-
ern München werden Interes-
sierte am 25. Mai auch beim
Birkenfest auf einer großen
Leinwand verfolgen können.
� kok

Immer gut besucht, das traditionelle Birkenfest in Pöppelsheim,
das jetzt zum 44. Male gefeiert wird. � Foto: K.O. Konopka

Viele Tipps für Eltern
Sprechstunde der Beratungsstelle

LÜDENSCHEID � Die Beratungs-
stelle für Eltern, Kinder, Ju-
gendliche und Schulpsycho-
logie führt am Donnerstag, 6.
Juni, von 9 bis 12 Uhr eine of-
fene Sprechstunde in den
Räumen des Familienzen-
trums Kindertraum durch.
Susanne Ackfeld von der Be-
ratungsstelle berät und un-
terstützt Eltern und andere
Erziehungsberechtigte in al-
len Erziehungsfragen.

In allen Familienphasen
und Familienformen gebe es,
so schreibt die Stadtverwal-
tung, Entwicklungsaufgaben
und Krisen im Erziehungsall-
tag zu bewältigen. Themen
der Beratung sind unter ande-
rem: Bindung und Abgren-
zung, Fordern oder Gewäh-
ren lassen, Ohnmacht, Frei-

zeitgestaltung, Pubertät, ge-
waltfreie Erziehung, Trotz-
phasen, Rechte und Pflich-
ten; Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene bei der
Klärung und Bewältigung ih-
rer individuellen und famili-
enbezogenen Probleme; Müt-
ter und Väter in schwierigen
familiären Situationen, zum
Beispiel bei Konflikten und
Krisen in der Familie oder
Trennung und Scheidung.

Die Beratung ist offen für
alle Lüdenscheider Familien
und kostenlos. Um Terminab-
sprache bis zum 4. Juni im
Büro des Familienzentrums
Kindertraum unter Tel.
0 23 51 / 67 96 78 oder per E-
Mail an familienzen-
trum@kindergarten-kinder-
traum.de wird gebeten.

Stadtführung am
Pfingstsonntag

LÜDENSCHEID � Die nächste
Stadtführung ist für Pfingst-
sonntag ab 11.15 Uhr vorge-
sehen. Treffpunkt ist der Rat-
hauseingang am Rathaus-
platz. Ein Stadtführer zeigt
das Zentrum sowie die Alt-
stadt und vermitteln Wis-
senswertes über „Land und
Leute“. Die Führung dauert
etwa eine Stunde, eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Teilnehmer zahlen drei
Euro pro Person, Kinder bis
zwölf Jahre können kostenlos
mitgehen. Führungen für
Gruppen oder Einzelperso-
nen können jederzeit bei der
Bürger- und Tourismusinfor-
mation der Stadt Lüden-
scheid, Tel. 0 23 51 / 17 14 44,
per Fax: 0 23 51 / 17 24 44
oder per E-Mail: informati-
on@luedenscheid.de gebucht
werden.

Vorbereitung
auf die Geburt

LÜDENSCHEID � In der Hebam-
menpraxis am Kulturhaus
findet am Samstag von 10 bis
14 Uhr ein Geburtsvorberei-
tungskurs statt. Werdende El-
tern sind willkommen. Die
Kosten für die Schwangeren
übernimmt die Krankenkas-
se, der Partnerbeitrag beträgt
30 Euro. Anmeldungen wer-
den unter Tel. 01 71 /
1 22 11 01 entgegen genom-
men.

Wanderung der
Naturfreunde

LÜDENSCHEID � Eine Gemein-
schaftswanderung zur Stu-
berg Alm bieten die Natur-
freunde für Samstag an. Nach
einer Fahrt mit dem Linien-
bus 54 um 13.42 Uhr ab Sau-
erfeld bis Silberg führt Her-
mann Maurmann die Gruppe
zum Ziel. Interessierte Bür-
ger, die gerne mit wandern
möchten, sind willkommen.

Walderkundung
in Hellersen

HELLERSEN � Das Familien-
zentrum Hellersen lädt für
Dienstag ab 16 Uhr zu einer
Walderkundung ein. H. Doh-
men von der Waldschule Iser-
lohn erkundet mit allen Inte-
ressierten die Wälder rund
um Hellersen und weist auf
vorhandene Schäden hin. Für
Kinderbetreuung ist gesorgt.
Treffpunkt ist das Familien-
zentrum Hellersen Paul-
mannshöher Straße 14.

„Pfingsten ist für uns ein Anlass zur Freude“
Frage der Woche: Was verbinden Sie mit dem Pfingstfest? / Religiöser Hintergrund ist nicht jedem Befragten geläufig / Familienfest

Roswitha Leopold (54 Jahre,
Hausfrau) erzählt: „Pfingsten
war für uns immer ein Fami-
lienfest. Nach dem Kirchgang
ist die Familie zusammenge-
kommen. Dazu kamen einige
aus ganz Deutschland ange-
reist. Da vorige Woche meine
Mutter verstorben ist, wird
sich nun einiges verändern.
Das hat ein tiefes Loch in un-
sere Mitte gerissen. Jeder
wird nun seinen Weg finden
müssen. Dieses Jahr Pfings-
ten wird jeder für sich sein.“

„Pfingsten ist ein unbe-
schwertes und fröhliches Fest
ohne jegliche Verpflichtung
religiöser Art“, berichtet Hel-
ga Jasperneite. Den christli-
chen Hintergrund erläutert
die 78-Jährige so: „Der Heilige
Geist, den Gott zu Ostern ver-
sprochen hat, ist Pfingsten
auf die Erde gekommen.“
Auch persönlich freut sie sich
auf den Tag. „Da eine meiner
Töchter Geburtstag hat, wird
es ein Familientreffen ge-
ben.“

Für Hannelore Heyduschka ist
Pfingsten ein religiöser Feier-
tag. „Da ist der Heilige Geist
auf die Jünger gekommen“,
weiß die 59-jährige Hauswirt-
schaftlerin. „Ich bin religiös
und auch an Pfingsten ge-
tauft worden. Ich gehe Pfings-
ten immer in die Kirche, an-
schließend trifft sich ein klei-
ner Kreis der Familie und ver-
bringt den Tag gemeinsam.
Wir sind dann alle fröhlich,
weil Pfingsten ein Anlass zur
Freude ist.“

„Für uns bedeutet Pfingsten
immer ein zusätzlicher freier
Tag, wo Mama und Papa zu
Hause sind und sich intensi-
ver als sonst um die Kinder
kümmern können“, sagt Ka-
thrin Mettig (25, Hausfrau) mit
Sohn Steven (4 Jahre). „Mit
dem Glauben haben wir es
nicht so, insofern gehen wir
auch an derartigen Feierta-
gen nicht in die Kirche. Dass
der Heilige Geist zu Pfingsten
auf die Erde kam, kann ich
nicht so nachvollziehen.“

„Pfingsten wird mein Paten-
kind getauft, deswegen wer-
de ich den Gottesdienst besu-
chen“, erzählt Frauke Däumer.
Die 31-jährige Heilpädagogin
geht normalerweise zu
Pfingsten nicht in die Kirche.
„Ich bin zwar evangelisch,
aber nicht religiös. Ich müss-
te mir ernsthaft Gedanken
machen, was die kirchliche
Bedeutung von Pfingsten ist.
Pfingsten bedeutet für mich
ein freier Tag, den ich gerne
als Urlaubstag gestalte.“

Für Michael Wilbers bedeutet
Pfingsten ein verlängertes
Wochenende, an dem er mit
seiner Lebensgefährtin etwas
unternehmen kann – im gu-
ten Wissen, montags nicht
um 5.30 Uhr aufstehen zu
müssen. „Der religiöse Hin-
tergrund ist mir fremd“, so
der 25-jährige Erzieher. „Da
müsste ich mich im Internet
erst schlau machen. Ostern
und Weihnachten sind geläu-
fig, Pfingsten steht in der Re-
ligion etwas hinten an.“

„Wir gehen Pfingsten immer
in die Kirche, würden auch
gerne mal zu einem Gottes-
dienst im Freien gehen“, be-
richtet Renate Roß. „Pfingsten
ist immer 50 Tage nach
Ostern und bedeutet, dass die
Jünger den heiligen Geist
empfangen haben. Das ist für
mich ein fröhlicher Anlass.
Am zweiten Feiertag gehen
mein Mann und ich traditio-
nell immer wandern. Pfings-
ten ist ein ruhiges Fest.“�
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